
deutlich aus Der ag sorgle für tiısch- Theologıischen Institut In Her-
öffentliches Aufsehen Tamckes Edıtiıon mannstadt Sıbıu) DIe 2001 In Erlan-
Jässt dıe handschrıftlichen Überarbei- SCH als Diı1ıssertation ANSCHOINMECNC
(ungen Wegners erkennbar werden: Arbeıt wurde mıiıt einem Förderpreı1s der
Ian ersieht daraus Z.B.; WI1e Wegner Südosteuropa-Gesellschaft ausgezeıch-
miı1t der Tatsache umg1ng, dass eın nel.
erheblicher eıl der geze1igten Photo- Von Dumuitru Stanıloae (1903—1993),
graphıen OotzZ se1ıner Behauptung, einem der fruchtbarsten und ökume-
Augenzeuge der Vorgänge VON 915 nısch engagıerten rumänıschen Theolo-
se1n) nıcht VO  - ıhm selbst tammte In SCH des 20 Jahrhunderts, WAar dessen
vielfacher Hınsıcht 1st dıie Lektüre die- dreibändıge „„UOrthodoxe Dogmatık"
SCS Jlextes ohnend. SO etwa, WENN zwıschen 9084 un 995 In deutscher
Wegner den Hass, der S} Völkermord Übersetzung zugänglıch geworden.
A} den Armeniern führte, schon 919 Nun untersucht Stanıloaes Darle-
mıt der „ Verblendung“ verglıch, „mıt SUNSCH, dıe erstmals 1981 und ın SEe1-

NCN etzten Lebensjahr NECU erschıenender be1l Uulls eın verırrter {!eıl UNscICI

Volksgenossen sıch feindlıch die unter dem Tıtel ‚„„‚Orthodoxe Spiırıtu-
Juden stellt‘‘ 85) alıtät. Asketik und Mystık””, Bukarest

Es bleıibt der Wunsch, dass der VOTI - 992 Untersucht werden besonders dıe
1egende and noch mehr Interessierte ethıschen Dımensionen der „L’heos1s“,
ZUT Arbeit d gegenwartsbezogenen der orthodoxen Lehre VO  — der Vergött-
Ihemen auf dem Gebiet des orjentalı- ıchung Wır werden göttlıch der
schen Christentums ermutigt. In S4 na nach, aber nıcht dem Wesen
kunft, der Herausgeber, soll sıch dıe nach.“ Als erster gedruckter Entwurf
Arbeiıt des DAVO-Panels verstärkt der diıesem IThema ekommt S e Werk
„Diasporaforschung‘ zuwenden, also besondere Bedeutung 1im Rahmen der
der Geschichte und Gegenwartslage rumänıschen orthodoxen Theologıe-
orlentalıscher Chrısten 1mM Westen (/7) geschichte des Jahrhunderts DiIe

Karl Pinggera Werkgeschichte spiege zugle1c. dıe
polıtische und Kırchengeschichte der

Jürgen Henkel, TOS und Ethos eıt wıder.
Mensch, gottesdienstliıche (Gjemeınn- In der orthodoxen Theologıe ırd
schaft und Natıon als Adressaten vielfach zwıschen Ethıiık und Theosıs
theologıscher Ethık be1 Dumuitru Sta- deutliıch unterschıieden, bleıbt dıe eth1-
nıloae. LITI-Verlag, Hamburg 2003 sche Komponente weıtgehend AUSSC-
344 Seıten. Kt EUR 30,90 blendet. Für andere Theologen
Mıt dieser Arbeıiıt erscheıint der erste ıhnen gehört auch steht dıe Ver-

and der Reihe „Forum Ortho- göttliıchung des enschen In einem
doxe Theologıe‘ (FOTh) Sıe 1st inter- dynamıschen Wechselverhältnıis ZU
natıonal angelegt, diıent gerade auch ethıschen Geschehen. Die Vergöttlı-
angesichts der Öffnung Osteuropas chung ist ausschlıeßlich Handeln des
eıner Fortführung des ökumenıischen dreieinıgen Gottes, cdie Eınwohnung
Dıialogs zwıschen Ost und West Chrıstı und des Heılıgen Geı1istes 1m
er Verf. diıeser Arbeiıt, Henkel, Menschen, dessen sündhaftes Se1n

studıerte 993 bIs 995 Protestan- immer wıeder durchbrechende NECUC
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Wırklıchkeıiut. Gleichwohl ist S1e mıt demiıschen Abschlüssen Dıplom, Pro-
gottgefällıgem Leben verbunden, unter motıo0n) absolvieren. DiIie Festschrıft,
Missachtung ıhrer ethıschen Dımension mıt der dıe dre1 übrıgen Lehrstuhlınha-
blıebe SIE ohne Außenwirkung. 1e8$ ber diıeser fakultätsäihnlıchen Fın-
außert sıch beım FEınzelnen WIE In der rıchtung den Inıtıator des Studiıengangs
Gemeininschaft der 1m Gottesdienst VCI- ehren, spiegelt dıie vielfältigen Ööku-
sammelten Gläubigen. Orthodoxie be- menıschen ontakte 1Iheodor ıkola-
dingt Orthopraxis. Schlhıeßlic deutet OUS wıder.
die Natıon als einen aum für das Wır- Von der Anerkennung des ubılars
ken ottes. auf (jott hingeordneten eıt über den aum der eigenen Kırche
Herrschaftsbereich 1mM Siınne eINes hınaus ZCUSCH nıcht 11UT dıe Grußworte
‚Natıonalethos  .. Begınn der Festschrift, sondern

Nıcht [1UT letzteres wiıird VOoN auch der Kreıs der Autoren: Nur dıe
durchaus krıtisch untersucht. In aUuU$Ss- Hälfte der mehr als 4() Autoren stammıt

aus der griechıschsprachıigen (Irthodo-führlicher Darstellung wıird der Leser
mıt SG Auslegung orthodoxer CGrund- XIe; hınzu kommen bulgarısche, ruma-
aspekte bekannt gemacht. Lesenswert nısche un russische orthodoxe Theolo-

SCH SOWIE mehr als ein Dutzend ertre-sınd dıe Ausführungen über S ’g umfas-
ter westlıcher Kırchen. DiIie Zusammen-sende Kenntn1s, Kritik aber auch partı-

elle Rezeption VOoN Gedanken aDendian- setzung der Autorenschaft entspricht
dıscher Theologen und Phılosophen somıt dem 1mM Tiıtel der Festschrift A
Schließlich wurde unter Heranzıehung Ausdruck kommenden Anlıegen, die
weıterer exte versucht, iıne ethıische Orthodoxe Theologıe 1im Dıalog ZWI1-
Gesamtperspektive Adus der Theologıe schen (Ost un West fruchtbar werden
VOnNn entwickeln. lassen. Allerdings ogreiıfen nıcht alle

Hans Dieter Döpmann Beıträge der Festschrift dieses Anlıegen
auf, da sıch teilweıse hıstorische

Konstantıiın Nikolakopoulos Athana- Spezlalstudien oder AUus anderen nNnlias-
108 Vletsis Adımır Ivanov (Hg.), SCI1 gehaltene Vorträge andelt, dıe
Orthodoxe Theologıe zwıschen (Ost WAar VO  z der Verbundenheıit der uto-
und West Festschrift für Prof. Theo- 1CH mıiıt dem ubılar ZCUSCNH, be1l denen
dor Nıkolaou. Verlag tto Lembeck, jedoch das eigentliche Ihema der est-
Frankfurt Maın 2002 T1 Seıten. schriıft In den Hıntergrund trıtt.
Ict EUR 35,.00 Theodor Nikolaou ist VON aus AdUus
Der Name Theodor Nikolaou ist Patrıstiker, hat sıch jedoch edingt

unlösbar verbunden mıt der Gründung durch seine langjährıge Tätıgkeıt
des Instıtuts für Orthodoxe Theologıe deutschen Unıiversıtäten SOWIE seıne

der Unıinversıtät München SOWIeE des- Beteıijlıgung mehreren ökumeniıischen
sSCM1HN Erweıterung P eıner ‚„„Ausbıil- Dıalogen der Orthodoxen Kırche über
dungseinrichtung für Orthodoxe Theo- Jahrzehnte auch mıt den Fragen des
logle“‘, womıiıt erstmals und bısher eIn- zwıschenkıirchlichen Dıialogs befasst.
malıg d} eiıner deutschen UnLhversıtät Diese beıden Arbeıtsschwerpunkte des
dıe Möglıchkei geschaffen wurde, e1in Jubilars spiegeln sıch nıcht 11UT In der

seiınervollwertiges Studıium der Orthodoxen umfangreıichen Bıblıographie
Theologie mıt den entsprechenden aka- Veröffentliıchungen (37-—60) sondern
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